
Die gravierenden sozioökonomischen
Kosten von Solar- und Windenergie –
ein Kommentar aus Südafrika
geschrieben von Andreas Demmig | 6. April 2026

Cfact, Sethakgi Kgomo, 21. März 2026

Die weltweit immer lauter werdenden Stimmen, die sich aggressiv für
erneuerbare Energien einsetzen, verkennen weiterhin die Notwendigkeit
eines nachhaltigen Energiemixes. Ein solcher Mix muss
Grundlastkraftwerke umfassen. Diese bestehen typischerweise aus Kohle
und Kernkraft. Ein nachhaltiger Energiemix kann nicht aufrechterhalten
werden, wenn die Grundlastversorgung durch Kohlekraftwerke zugunsten
erneuerbarer Energien wie Solar- und Windkraft schrittweise eingestellt
wird. Hier in Südafrika werden wir über die Gefahren eines Ausstiegs aus
der Kohle als zuverlässiger Energiequelle falsch informiert.

Aufgrund dieser Fehlinformationen der Umweltlobbygruppen werden wir als
Land hinsichtlich unserer gegenwärtigen und zukünftigen
Energiesicherheit angreifbar. Es gibt keine empirischen Belege, die
erneuerbare Energien wie Wind- und Solarenergie als nachhaltige
Alternativen zur Kohleverstromung rechtfertigen würden. Neben Kohle
benötigen wir Kernenergie, um sicherzustellen, dass die Industrie heute
und in Zukunft nachhaltig weiterläuft.

Südafrika wird mit Anreizen aus dem Ausland, insbesondere aus den USA,
Deutschland und Großbritannien, überhäuft, die uns zur Reduzierung der
CO₂-Emissionen bewegen sollen. Wir werden mit ihren lauten Appellen zur
„Rettung des Planeten“ bombardiert. Aufgrund dieses Drucks auf Südafrika
wurde bereits ein großes Kohlekraftwerk vorzeitig stillgelegt. Die
Folgen dieser Entscheidung waren verheerend für die Bewohner der
nahegelegenen Stadt. Diese Stadt war vom lokalen Kohlebergbau und
insbesondere von diesem Kraftwerk abhängig. Das voreilige Eingreifen der
Regierung führte nicht nur zu Arbeitsplatzverlusten im Kohlebergbau und
im Kraftwerk, sondern zerstörte die gesamte lokale Wirtschaft. Die
florierenden Lebensmittelläden, Restaurants und andere Geschäfte mussten
ebenfalls schließen, da ihre Kundschaft ausblieb.

Bitte beachten Sie auch, dass Südafrika eine beneidenswerte Bilanz im
Umweltschutz vorweisen kann. Menschen aus aller Welt kommen hierher, um
unsere wunderschönen, riesigen Wildreservate zu besuchen und unsere
Berge, Küsten und Wüsten zu erkunden und die unglaubliche
Naturlandschaft zu bewundern.

Es ist ärgerlich, dass wir kurzsichtig dazu verleitet werden, in
Südafrika riesige Wind- und Solaranlagen zu errichten, untermauert durch
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allerlei falsche Versprechungen. Üblicherweise werden zahlreiche neue
Arbeitsplätze versprochen. Doch diese erweisen sich als rein einfache
Tätigkeiten und existieren nur während der Bauphase. Eine traurige
Realität, die im Gesamtbild von Wind- und Solarenergiesystemen verborgen
bleibt, ist, dass die versprochenen Arbeitsplätze nach Abschluss der
kurzen Bauphase wieder verschwinden. Da sämtliche Solar- und
Windkraftanlagenkomponenten importiert werden, entstehen keine
Arbeitsplätze in der Produktion. Dies konterkariert die erklärten Ziele
der Regierung hinsichtlich Lokalisierung und Industrialisierung. Zudem
ist die Anzahl der langfristig benötigten Arbeitsplätze für den Betrieb
der Anlagen minimal. Ein wichtiges sozioökonomisches Argument ist, dass
die Schließung von Kohlekraftwerken und deren Ersatz durch Wind- und
Solarenergie zu einem Nettoverlust an Arbeitsplätzen führt – eine
Tatsache, die von Umweltschützern und anderen Befürwortern erneuerbarer
Energien ignoriert wird.

Es ist außerdem wichtig zu beachten, dass Wind- und Solarenergie unterm
Strich zu steigenden Stromkosten führen. Dies trifft insbesondere die
Ärmsten hart. Die dringende Botschaft an die Vereinigten Staaten lautet:
Die Behörden dürfen nicht glauben, dass ihre „Hilfe“ Südafrika,
insbesondere den Armen, wirklich hilft. Diese „Hilfe“ bewirkt genau das
Gegenteil dessen, was beabsichtigt ist. Hinzu kommt, dass es sich bei
der „Hilfe“ meist lediglich um ein Darlehen handelt, das mit Zinsen
zurückgezahlt werden muss. Letztendlich werden wir Südafrikaner unter
Druck gesetzt, nur um uns noch tiefer in die Schuldenfalle zu treiben.

Abschließend möchte ich festhalten, dass diese „Hilfe“ die Wahrnehmung
Südafrikas hinsichtlich des vermeintlichen guten Willens der Vereinigten
Staaten trübt. Wir geraten in eine Abhängigkeit von chinesischen
Solarmodulexporten. Daher führen US-Hilfspakete, insbesondere wenn sie
uns aufgezwungen werden, in vielen Fällen zu einem beschädigten Ansehen
der Vereinigten Staaten von Amerika – ein unerwünschtes Ergebnis.
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